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V

Vorwort

Die Landschaft öffentlich-rechtlicher Hochschulen ist – in absoluter Zahl – ver-
gleichsweise klein. Dennoch baut die deutsche Volkswirtschaft – als ein Land mit 
geringen Naturressourcen – konsequent auf die akademische Ausbildung unserer 
jungen Bevölkerung und die Bundesländer geben nicht unerhebliche Finanzmittel 
in die Institution Hochschule. Die Frage, ob diese finanziellen Mittel effizient ein-
gesetzt werden, interessiert sowohl die direkten Geldgeber als auch die Bevölke-
rung. Diese sind schließlich die steuerzahlende Gemeinschaft, die die Mittel über 
die allgemeine Steuererhebung der öffentlichen Hand zur Verfügung stellt.1

In 2011, dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der Erstauflage dieses – bis heute 
einmaligen – Handbuchs Hochschulrechnungslegung, war die Doppik als Rech-
nungslegungsgrundlage für Hochschulen ziemliches Neuland. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter eines Hochschulrechnungswesens waren in der Kameralistik
sozialisiert und noch heute sind, selbst in Bundesländern, in denen die Doppik 
verpflichtend ist,2 kamerale Denkweisen zum gegenseitigen Verständnis immer
noch nötig.3 Nicht nur die Tatsache, dass unser Handbuch Hochschulrechnungs-
legung in einigen bilanzierungspflichtigen Hochschulen als „Bibel“ bezeichnet 
wird, sondern auch 14 Jahre Erfahrung – vielleicht auch hier und da etwas Er-
nüchterung –, in Verbindung mit der Erkenntnis, dass das doppische Zahlenwerk 
Sensibilität für Ressourcenverbräuche geweckt hat und aussagefähige Informati-
onen für betriebswirtschaftliche Entwicklungen liefert,4 haben uns zur Zweitauf-
lage ermuntert. Internationalisierungen5 und ein sich ändernder Zeitgeist6 taten ihr 
Übriges. 

Wir möchten mit diesem Handbuch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Rechnungswesen von Hochschulen ein – auch operative Fragestellungen lösendes 
– Werk an die Hand geben. Gleichzeitig sollen aber auch politischen Entschei-
dungsträgern innerhalb (z.B. Rektorat oder Hochschulrat) und außerhalb der

1 Vgl. zum Kreis der Adressaten rechnungslegungsgestützter Kennzahlen später Breithecker/
Radde/Strotkemper/Schomaker (2025), S. 257-270 in diesem Handbuch.

2 Vgl. hierzu später den Beitrag von Thomas (2025), S. 3-36.
3 Dies belegen später sowohl Girschol/Kühn (2025), S. 175-190 bei der Diskussion der Rückla-

genbildungen in Hochschulen als auch Strotkemper, S. 373-397 bei der für Betriebswirte über-
raschenden Fragestellung, ob die Passivseite einer Hochschulbilanz Aussagen zur Liquiditäts-
lage geben kann. 

4 Vgl. nur die Beiträge zum Risikomanagement von Lhotak, A./Heinemann (2025), S. 399-452
oder zu Compliance-Fragen von Lhotak, A./Alex (2025), S. 453-473.

5 Siehe z.B. Alex/Lhotak, A. (2025), S. 475-498 zu Exportkontrollaufgaben in Hochschulen.
6 Und der dadurch verursachten Notwendigkeit einer Nachhaltigkeitsberichterstattung (vgl. 

Lhotak, M./Leson [2025], S. 243-254 in diesem Handbuch).



Vorwort 

VI  

Hochschulen (z.B. Wissenschafts- und Finanzministerien) fundierte Informatio-
nen zur Erstellung, Interpretation, Möglichkeiten und Grenzen von Hochschul-
jahresabschlüssen geliefert werden. 

Wir bedanken uns beim Erich Schmidt Verlag für die Freiheiten, die Sie uns ge-
währen. Der in 2024 Hundert Jahre alt gewordene Fachverlag in Berlin bietet uns 
die einmalige Chance, Hochschulthemen aufzugreifen und zu diskutieren und da-
mit auch in einer (engeren) Branche Spezialwissen aufzubauen, mit dem für spe-
zielle öffentlich-rechtliche Organisationen ein besonderer betriebswirtschaftli-
cher Blick ermöglicht wird. Neben dem nunmehr in der Zweitauflage vorliegen-
den Handbuch Hochschulrechnungslegung (Berlin 2025) gehören zur anwen-
dungsbezogenen ESV-Hochschulreihe auch das Handbuch Hochschulmanage-
ment (Hrsg.: Breithecker/Lickfett/Radde, Berlin 2018) und das Handbuch Hoch-
schul-StartUps (Hrsg.: Breithecker/Hanny-Busch, Berlin 2023).  

In der Hoffnung, dass die vorgelegte Schrift allen Akteuren innerhalb und außer-
halb der Hochschulen hilfreiche praxisnahe und betriebswirtschaftlich fundierte 
Informationen liefert, geben wir die Bitte an alle LeserInnen und AnwenderInnen 
weiter, uns auf Ungenauigkeiten ebenso aufmerksam zu machen wie auf Lücken 
in der Abhandlung spezifischer Bereiche. Werden Sie mit Ihrem Spezialwissen 
(Ko-)AutorInnen späterer Neuauflagen in der ESV-Hochschulreihe! 

Duisburg, Berlin und Düsseldorf im Februar 2025 

 
 
Volker Breithecker Jens Radde Michael Strotkemper 
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